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gesellschaftlichen Organisationen oder 
Institutionen oder von Bürgern vor­
liegen; bei Selbstbezichtigungen und 
in allen Todesfällen unter verdäch­
tigen Umständen. Die K. leitet 
außerdem die Abschnittsbevollmäch­
tigten der Deutschen Volkspolizei 
bei der Aufklärung und Unter­
suchung der von diesen zu bearbei­
tenden Straftaten (Straftaten von 
geringer Gesellschaftsgefährlichkeit) 
an. Die K. ist nach Dezernaten und 
Sachgebieten gegliedert. Zur Auf­
deckung und Untersuchung von Straf­
taten, zur Sicherung und Auswertung 
bzw. Begutachtung von Beweismit­
teln und Spuren stehen ihr mo­
derne wissenschaftliche und tech­
nische Hilfsmittel und ein ganzes 
Netz von kriminaltechnischen Ein­
richtungen und Untersuchungsstellen 
zur Verfügung. Die zentrale wissen­
schaftlich-technische Einrichtung der 
K. ist das Kriminalistische Institut 
(KI). Von den Experten der krimi­
naltechnischen Untersuchungsstellen 
bzw. des KI werden auf der 
Grundlage des neuestem Erkennt­
nisstandes der Kriminaltechnik ge­
gebenenfalls Spuren und Sachbeweise 
(z. B. Schußwaffen, Handschriften, 
Dokumente, Tinten, Werkzeugspuren, 
giftverdächtige Substanzen u. a. m.) 
analysiert und begutachtet. Obwohl 
die Hauptaufgabe der K. die Auf­
deckung und Untersuchung begange­
ner Straftaten ist, leistet sie durch 
die differenzierte Heranziehung ge­
sellschaftlicher Kräfte und durch 
Hinweise über festgestellte Ursachen 
und Bedingungen der Kriminalität 
an die zuständigen staatlichen Stel­
len, Betriebe und Institutionen einen 
wichtigen Beitrag zur Kriminalitäts­
vorbeugung.

Kriminologie: Zweig der Gesell­
schaftswissenschaften, der sich mit 
der Entwicklung und der Struktur 
der Kriminalität, ihren Ursachen und 
Bedingungen sowie mit den gesell­
schaftlichen Prozessen und konkreten 
Formen der Vorbeugung und Ver­

hütung der -> Kriminalität als einer 
gesellschaftlichen Erscheinung be­
faßt. Hauptanliegen und Ziel der 
sozialistischen K. ist es, in die ge­
sellschaftlichen Prozesse der Be­
kämpfung, Vorbeugung und Ver­
hütung der Kriminalität sowie ihrer 
Zurückdrängung einzudringen, Mög­
lichkeiten ihrer endgültigen Beseiti­
gung zu erforschen und in Erkenntnis 
des gesellschaftlich Erforderlichen 
Vorschläge zur Gestaltung und Lei­
tung dieser Prozesse zu unterbreiten. 
Sie geht dabei von den Beschlüssen 
der Partei der Arbeiterklasse zur 
Entwicklung und Gestaltung der so­
zialistischen Gesellschaft aus. Nach 
der Machtergreifung durch die Arbei­
terklasse und der revolutionären 
Beseitigung der kapitalistischen Ord­
nung ist es zur weiteren Verwirk­
lichung der historisdien Mission der 
-> Arbeiterklasse erforderlich, daß 
sie sich und unter ihrer Führung 
die verbündeten Klassen und Schich­
ten von den Relikten der Ausbeu­
terordnung, zu denen die Kriminali­
tät und die ihr zugrunde liegenden 
Ursachen gehören, befreit. Der -> 
sozialistische Staat und die sozialisti­
sche Gesellschaft nehmen diese Ver­
antwortung wahr, indem sie die 
Bekämpfung, Vorbeugung und Ver­
hütung der Kriminalität entsprechend 
den Notwendigkeiten des Schutzes 
und der Gestaltung der gesellschaft­
lichen Verhältnisse planmäßig orga­
nisieren und leiten. Die sozialistische 
K. leistet durch ihre wissenschaft­
lichen Ergebnisse einen Beitrag zur 
Realisierung dieser grundsätzlichen 
Aufgaben. Sie untersucht, wie diese 
Aufgaben als objektive gesellschaft­
liche Erfordernisse auf der Grund­
lage und im Zusammenhang mit den 
gesellschaftlichen Grundprozessen - 
der Entfaltung der wachsenden 
Führungsrolle der Arbeiterklasse, 
der Entwicklung des sozialistischen 
Staates und der sozialistischen Demo­
kratie, der Entwicklung der mate­
riell-technischen Basis und der so­
zialökonomischen Grundlagen des
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